




A.. V4
4/3

J

J

Wahrhafftige Kachricht

ſolennen uldigung,
Wie ſolche den 3. Aug. 1734.

Jm Nahmen Jhro Konigl. Majeſtat

in Pohlen
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Von des
Cantzlers und Biſchoffs von Cracau

Herrn Lipscky Durchl.
eingenommen,

Und ſonderlich von der Burgerſchafft mit vielen Egfer
unter ftets klingenden Vivar-Ruffen der Eyd der Treue

abgeleget worden,
Nebſt der EydesFormul, welche von denen Magna

ten, Rath und Bürgerſchafft abgeſchwohren
worden.

Jm Jahr 1734



Extract eines Schreibens aus Dantzig
vom 5. Aug. i734.
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—5 —»NorÊgeſtern, als an dem Hohen Nahmens-Feſte des Aller
S —S durchl. Konigs in Pohlen Auguiſti III. erfolgte die ſolenneS— 5 ſamtl. Burgerſchafft, BiſchoffsE S  Huldigung dieſer Stadtz da denn der Eyd des Raths und

S von Cracau Herrn Lipseky Durcht. im Nahmen des AlS lerdurchl. Großmachtigſten Konigs in Pohlen Auguſto IHI. eingenom
men, und ſonderlich von der Burgerichaffi mit vielen Eyfer und ſtets

Je en
klingenden Vivat abgeleget warde Jhre Biſchoffl. Durcht: kamen in

J ſchen Senatoren Vormittag am 10.den beſpannten StaatsCaroſſe her
ckroerts ſaß der hieſige SubSyndicus

ſchenſien Mondierung folgeten. Ne
gekleidete Heyducken und hinter der

Stadt, unter Auffuhrung eines Un-
ro Biſchont. Durchl. das hohe Thor
denen Wallen der Stadt zo. Cano
en vor der Hauptwache voruber fuh
hro Biſchiffl. Durchl. fuhren in De
langen Marckte, in das Hauß des
ach hochſt Derofelben Ankunfft wur

Heerr Farber, und der Herr Schlieff,
Biſunut. Durchl. wegen Dero er

ESa
komnmen waren, wurden ue nach

ren. vdachdem gedaehte Herren von

abermahls abgeſchickt Jhro Biſchoft.

digung auf das RathHaus zu invi
iſchoffl. Durchl. in voriger Ordnung

ange



angefahren, da denn in Dero Caroſſe mehrgedachte beyde Herren De
putirten ruckwerts ſaßen; Jhro Biſchoffl. Durchl. wurden von dem
Herrn Abt von Oliva, von dem hieſigen Herrn Biſchoffe, und von vie—
len Polniſchen Magnaten auf das RathHaus begleitet, und nach En
digung der unter denen ſonſt gewohnlichen Ceremonien vollbrachten
Huldigung wurden Jhro Biſchoffl. Durchl. unter abermahliger Ab—
feurung zo. Canonen in voriger Ordnung nach Dero ſchon gedachtem
Ovartier wiederum begleitet, und daſelbſten nebſt denen Pohlniſchen
Herren Magnaten ſehr koſtbar tractirt. Als endlich nach aufgehobener
Tafel Jhro Biſchoffl. Durchl. wieder zurucke fuhren, ſo wurden aber
mahls zo. Canonen von denen Wallen der Stadt abgefeuert.

Uberſetzung des Enydes, der durch die Pohln. Magnaten und
andere Perſohnen, ſo ſich dem Allerdurchlauchtigſten

Großmachtiglien Konig in Pohlen c. Auguſto Ill. un
terworffen haben, abgeleget worden.

ee e c e cer cn,daſi nachdem ich für den Konig in Pohlen, und fur meinen Herrn,
dem Allerdurchlauchtigſten Jurſten und Bonig Auguſtum III. der
einmuthig durch freye Srimmen erwehlet, und bereits glucklich
gecronet worden, erkannt, ich Jhme eine unverbruchliche Treutt
und einen den Geſerzen gemaßen Gehorſam bezeigen und leiſten
wolle. Jch wiederruffe und ſchwore hiermit ab die in der Ptr
ſon des Stanislai geſchehene Proclumution, welche wieder ſo viel
Couſtitutiones vorgenoinmen worden, als desjenigen, dem die Re-
publie vermoge ihrer alten Geſetze, vermoge des ReichsTags zu
Lublin, und vermoge der Sendomiriſchen Confœderativn, davon
ausgeſchloſſen, und der dutch das groſſe Conſilium zu Warſchau,
durch die darauf erfolgte Reichs Tage im Jahr 1717. und i718. ver

vurtheilet, und ein fur allemahl fur einen Leind des Vaterlandes
erklahret worden: Jch verwerffe, vernichte und caſſire alle Ackus,
ſo ihm zum beſten errichtet worden. Und indem ich der Ceneral-
Confæderution derer Stunde dereputie beytrkte, ſo zur Autoritat
Sr. Maqjeſtat angefangen, und zu Cracau reaſſumiret worden:

indem
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indem ich zu gleicher Zeit die Verbindungen und Obligatione mit
guten Willen und Vorbedacht annehme; So werde ich zugleich
nebſt der Repu lic alles dasjenige thun, bekennen und behaupten,
was die Catholiſche Religion, Sr. Majeſtat dem Bonig, die Ge
ſetze und die Freyheit angehet, und da ich das Ungluck gehabt, von
denen verfuhret zu werden, die zur Erregung der Anirnofttat in
der Republic geholſfen, ſo werde ich ſolche wieder zu rilgen, mich
aufrichtig und krafftig, durch alle mir nur mogliche Mittel und
Wege befleißigen, und nach alle meinen Vermogen trachten, der
Nepublic auf das geſchwindeſte Ruhe zu ſchaffen. Jch will we—
der directe noch indirecte etwas wieder die geheiligte Perſon Sr.
Majeſtat dem Bonig Auguſtum den III. anſtifften, ich will nicht
das allergeringſte auf meinen chertzen behalten, was ihm zuwieder
ſcy; Vielmehr will ich feſt und beſtandig an dieſen meinen Herren
halten, und ſo lange ich das Leben und Vermogen habe, ihm ver
theidigen und verrreten. Jch will nicht mehr einiges ſchadliches
Verſtandniß, noch Intelligentʒ oder Corręſpondentʒ unterhalten;
hingegen will ich mich gegen einen jeden als einen Feind des Vater
landes ſetzen, welcher nur etwas ſchadliches ſolte beginnen wollen.
Ja ich will in dieſer Obligation beſtandig verharren, ſo wohl bey
guren als boſen Tagen, alſo daß ich mit GOttes chülffe nichts
furchte; nobeſtandis S nicht nur, biß die Republic, ſowohl von innen

als auſſen, vollig befriediget iſt, ſondern auch fort, fur fort in fol
genden Zeiten; So wahr mir GOtt helffe, und ſein unſchuldiges
Leiden.

P. S. J

Aus dem Lager vor Dantzig hat man die Nachricht, daß der Rußiſch
Kayſerl. General-Feldmarſchall Graf von Munnich, nicht vor gut befun
den, den bey dem Stanislao geſtandenen Frantzoſiſchen Miniſter Mar-

qvis de Monti, in Betrachtung ſeiner LeibesConſtitution die Reiſe
nach Petersburg zu Waſſer vornehmen zu laſſen. Und ſoll nunmehro

ſolche Reiſe zu Lande unter einer Bedeckung von 200. Rußiſch
Kayſerl. Dragouner erfolgen.
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